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1) Schilderung der derzeitigen Situation

Ein Musikladen in Ilmenau möchte eine Marketing-Konzept ausarbeiten. Bisher haben kaum Marketing-Aktionen stattgefunden. Der Laden ist sehr unscheinbar, trotz relativ guter Geschäftslage an einer stark befahrenen Straße.

Verkauft wird ein Komplettsortiment an Musikinstrumenten und Zubehör. Es gibt bis jetzt kein Logo für den Laden und es sollte eine Homepage erstellt werden. Ein Konkurrenzgeschäft ist vorhanden und in den umliegenden Städten und Gemeinden gibt es keine weiteren Musikläden. 

Der Kundenstamm setzt sich aus Musikschülern & -Lehrern, vereinzelten Studenten, vorbeifahrenden Interessenten und Stammkunden zusammen - sprich der Ilmenauer Bevölkerung.

2) Vorstellung des Marketingzieles

Die Grundidee: Das Unternehmen soll bei den Studenten an der TU Ilmenau bekannt gemacht werden. Dazu ist eine Marketingkonzeption ausgearbeitet worden mit der dieses Ziel erfolgreich umgesetzt werden kann. Die Präzisierung dieser Marketing-Aktionen erfolgt in 3).

3) Präzisierung und Ausarbeitung der Marketingaktionen

Es folgt ein 13-Punkte-Plan, der einen beliebigen Musikladen in Ilmenau unter den Studenten der TU bekannter machen soll.

a) Erstellung einer Homepage für das Musikinstrumentengeschäft

Die Homepage ist ein Rohentwurf - ein Ideeansatz, der mit den entsprechenden Inhalten für den Musikladen gefüllt werden muss. Wir haben eine Klavierstruktur für die Navigation gewählt, weil man sich wie ein Musiker fühlen soll, wenn man diese Homepage besucht. Das Logo soll über dem Tastenfeld kontinuierlich zu sehen sein. Die Anschrift mit Telefonnummer rechts oben soll eine schnelle Kommunikation mit dem Musikladen ermöglichen. Die Seite muss farblich an das neue Logo des Musikladens angepasst werden. Der Inhalt ist entsprechend den Vorgaben des Musikladens zu wählen.

Die Reihenfolge der folgenden Punkte muss individuell an den Musikladen angepasst werden.

Hauptseite

Auf der Startseite ist eine Außenansicht des Ladens oder eine vergrößerte Variante des Logos vorstellbar. Ein kleiner Begrüßungstext ist angebracht.

Bilder

Bilder sind wichtige Kommunikationsmittel. Es müssen anregende und qualitativ gute Bilder ausgesucht werden. Besonderheiten die den Musikladen ausmachen sollen mit Bildern belegt werden. Die Mitarbeiter, die im Musikladen arbeiten werden auf der Homepage mit Bildern bekannt gemacht. Spezielle Instrumente und Produkte gehören in die Galerie. 

Links

Mit Links kann man die Besucher der Seite auf weitere interessante Internetseiten und Partner aufmerksam machen. 

Angebot

Was bietet mir der Laden? Warum sollte ich den Laden und nicht die Konkurrenz besuchen? Diese Fragen müssen auf der Seite beantwortet werden. Besondere Produkte oder außergewöhnliche Instrumente, die der Laden anbietet, sollen angepriesen werden. 

Öffnungszeiten

Eine übersichtliche Darstellung der Öffnungszeiten mit dem Zusatz, dass Termine auch nach Vereinbarung ausgemacht werden können, wird hier veranschaulicht.

Anfahrt

Hier muss eine eindeutige Anfahrtsskizze mit der der Musikladen ohne Probleme gefunden werden kann angezeigt werden. Die Verlinkung zu www.map24.de, einem Routenplaner, der den genauen Ort des Musikladens angibt, ist wahlweise hinzuzufügen. 

Kontakt

Die Seite www.6webmaster.com bietet ein Kontaktformular an, das sehr ansprechend aussieht. Es bietet dem Besucher der Seite die Möglichkeit schnell und ohne großen Aufwand eine Frage oder eine Nachricht an den Laden zu schreiben. Diese Anfragen müssen von den Mitarbeitern schnell und konkret beantwortet werden. Die vollständige Anschrift und Telefonnummer werden auch noch mal aufgelistet.

Werbung für die Homepage

Um die Homepage an der Universität bekannt zu machen, wäre eine Verlinkung zu den vier Clubs sinnvoll. Die Clubs sollten im Gegenzug die Homepage des Musikladens in ihre Linkliste aufnehmen. Weitere Links zu der Musikladenseite bei www.citymap.de , www.meinestadt.de , www.tu-ilmenau.de, www.ilmenau.de, www.ilmenau.com und bei verschiedenen Branchenbüchern im Internet müssen in die Planung mit aufgenommen werden. Branchenbucheinträge sind kostenlos und durch diese wird man  sehr schnell und gut im Internet gefunden.

b) Anfertigung und Ausarbeitung eines Logos für das Geschäft

Das Logo sollte einfach, aber auch aussagekräftig sein. Da es sich um einen Musikladen handelt, muss dies klar erkennbar sein. Eine jugendliche, dynamische Form wäre angebracht.

c) Werbeflyer gestalten

Flyer sind ein effektives Instrument um Marketing zu betreiben – wenn man es richtig macht. Der Inhalt und das Layout eines Flyers müssen gut überlegt sein. Das Layout soll anregend gestaltet sein, damit der Flyer auch Aufmerksamkeit auf sich zieht. Wichtig für den Inhalt ist eine Anfahrtsskizze, die einfach und verständlich ist, ebenso die vollständigen Kontaktdaten mit Anschrift und Telefonnummer. Die Adresse der Homepage darf natürlich auch nicht fehlen. Die Frage, was den Leser des Flyers überhaupt geboten wird, muss durch einfache Aussagen und ggf. durch Fotos beantwortet werden. Damit die Flyeraktion auch den erwünschten Erfolg mit sich bringt, muss überlegt werden, wo es sinnvoll wäre Flyer auszulegen. Mögliche Lokalitäten am Campus wären die Mensa, die vier Clubs und Aushänge an der Uni. In der Stadt: Die Ilmenau-Information, das Rathaus, diverse Kneipen, Restaurants und Eisdielen. Die Kosten belaufen sich z.B. bei www.logiprint.de auf 130€ bei 1000 Farbkopien. Logiprint bietet viel mehr Möglichkeiten, daher ist eine genaue Preisangabe nicht möglich.

d) Umfrage zum Bekanntheitsgrad des Unternehmens

Um sich auf die Kunden optimal einzustellen ist es von Vorteil, wenn man über seine potenzielle Kundschaft bestens bescheid weiß. Hierzu könnte man im Rahmen des Mensa-Standes (siehe Punkt f) ) oder im Zusammenhang mit anderen Marketingaktionen eine Umfrage starten. Mögliche Fragen wären:

1. „Sind sie Musiker?“

2. „Wenn ja, wo kaufen sie ihre Musikinstrumente und das Zubehör?“

3. „Kennen sie den Musikladen xy?“

e) Kontakt zu lokalen- und Studenten- Bands (incl. Rabattaktionen)

In Ilmenau gibt es durch die Musikschule und besonders durch viele musikinteressierte Studenten jede Menge Bands. Für diese Bands könnte man einen Rabatt von schätzungsweise 5-10% einrichten. 

Man müsste gewisse Bands autorisieren und diesen Ausweise ausstellen, die auf die Bandmitglieder zugelassen sind. Das Problem bei der Sache ist das Ausfindigmachen der Bands. Hier gibt es verschiedene Möglichkeiten:

1) Durch Anfragen in den Clubs können sicherlich bekannte Bands ausfindig gemacht werden, die in Ilmenau und Umgebung proben und schon mal im Club aufgetreten sind oder dort angefragt haben.

2) Bei den universitär organisierten Bands, wie z.B. der BigBand könnte man anfragen, ob die Musiker dort in anderen Bands spielen und/oder jemanden kennen, der in einer Band spielt. Im Rahmen dieser Aktion ist in Erwägung zu ziehen, ob diese studentischen Musikvereinigungen auch einen Rabatt erhalten.

3) In Ilmenau gibt es Orte an denen vorzugsweise Bands proben. Zwischen Bahnhof und Universität gibt es z.B eine Ansammlung von Proberäumen, wo sicherlich fünf bis zehn Bands proben. Dort könnte man gezielt anfragen, Zettel aufhängen oder am Abend Besuche abstatten um persönlichen Kontakt zu den lokalen Bands zu bekommen.

f) Mensa-Stand

In der Mensa gibt es die Möglichkeit einen Stand anzumieten. Die Kosten dafür sind relativ gering. So werden hier zum Beispiel regelmäßig Karten für Konzerte oder andere Veranstaltungen verkauft. Ebenso könnte man Musikzubehör und kleine Instrumente (1€ Produkte) in der Mensa im Foyer zum Verkauf anbieten. Darin eingeschlossen Werbeaktionen mit Beamer, bei der Fotos/ggf. Videos vom Laden gezeigt werden, Anfahrtsbeschreibung und das Logo, sowie die Web-Präsenz beworben werden. Kleine Präsente, wie Maultrommeln, Kugelschreiber mit Adresse und Webpräsenz u.ä. könnten an Studenten verschenkt werden. 

g) Jam-Session in der Mensa

Um neue Kundenkreise zu erschließen könnte der Musikladen mit Hilfe von Studenten für einige Tage einen Stand in der Mensa buchen, um dort vor Ort für die neue Klientel zu werben. Um die Präsenz zu verstärken, könnte das Musikgeschäft, neben Flyern und Prospekten, zum Beispiel auch einige Musikinstrumente zur Verfügung stellen, um interessierten Studenten ein Probespielen vor Ort zu ermöglichen. 

Live-Musik sorgt immer für Aufmerksamkeit. Gerade für einen Musikladen, der von der Musik lebt, ist ein „Mensa-Konzert“ verbunden mit einer Werbeaktion für den eigenen Laden der optimale Bekanntmacher. 

h) Nutzung der Fassade als Werbefläche (Fenster/ Außenschild) 

Hat man an der Fassade seines Geschäftes Werbefläche zur Verfügung, so sollte man diese nutzen um Dritten sofort zu signalisieren was hier verkauft wird. Hierfür bieten sich Schilder, Aufkleber auf den Fenstern, Banner oder gar individuell angefertigte Wandbemalungen an.

In jedem Fall sollten sie ein Blickfang sein, die dem potentiellen Kunden sofort die wichtigsten Informationen über das Geschäft vermitteln – in diesem Falle Musikinstrumente. Desinteressierte Nichtmusiker, die sich durch eine attraktive Fassadengestaltung angesprochen fühlen, werden ihrem Bekanntenkreis von diesem Musikladen berichten.

i) Gezielte Werbung an Schulen und vor allem in Musikschulen

Musikschulen sollten für jeden Musikladen die erste Anlaufstelle sein, um für neue Kunden zu werben. Dort sind alle, sowohl Lehrer als auch Schüler potentielle Kunden. Um die Schüler längerfristig an den Laden zu binden, könnte man Rabatte an Schüler und Lehrer anbieten. Lehrer könnten den Schülern den Laden empfehlen und so Schüler, junge Kunden, an den Musikladen binden.

j) Verbesserung der Infrastruktur (Parkplatzproblem)

Dieser Aspekt ist nicht nur für einen Musikladen, sondern für jede Form des Einzelhandels zu beachten: Die Erreichbarkeit des Musikladens muss gewährleistet sein. Dazu gehört zum einen, dass man den Musikladen gut mit dem Auto erreichen kann – sprich, entweder an einer befahrenen Straße oder zentral im Stadtkern. Eine Lage in der Fußgängerzone wäre von Vorteil, da ein gut gestaltetes Schaufenster (siehe Punkt h) ) mit bekannten und außergewöhnlichen Musikinstrumenten auf jeden Fall Kunden anlocken würde. Falls kein Parkplatz vorhanden, muss darüber nachgedacht werden, wie für mögliche Kunden der schnellstmögliche Zugang zum Geschäft garantiert werden kann. Hier gibt es zwei Möglichkeiten:

Die Anmietung eines Parkplatzes von benachbarten Geschäften/Büros. Diese Alternative scheint sinnvoll, da nicht mehr als ein oder zwei Parkplätze gebraucht werden. Nicht allzu viele Kunden werden gleichzeitig den Musikladen betreten. Wenn keine Anmietung möglich ist, dann sollte man…

…den Bau eines Parkplatzes im Hinterhof oder am Haus vorziehen. Die Ausweisung, der Parkmöglichkeiten sollte auf jeden Fall gut an der Fassade sichtbar und auch auf der Anfahrtsskizze des Flyers und der Homepage ersichtlich sein.

k) Logo auf Autos/ Privat-PKW’s/ T-Shirts

Die Betreiber des Ladens haben auch die Möglichkeit ihre Shirts und Autos mit dem Logo bzw. Schriftzug des Geschäfts versehen, um so im Straßenverkehr auf sich aufmerksam zu machen. Durch die Werbung auf Autos, ggf. auf Fremd-PKW kann im gesamten Ilm-Kreis ein großer Werbeeffekt erzeugt werden. 

l) Stempel im Club

Eine Aktion, die besonders von Studenten wahrgenommen wird, ist die Stempel-Aktion in den Clubs. Anstatt eines Clubstempels oder sonstigen nichtssagenden Stempeln, die man im Club am Einlass auf den Handrücken gedrückt bekommt, könnte man gegen ein sicherlich geringes Entgeld das neue Logo mit dem Namen des Musikladens auf den Handrücken aufstempeln. Einen kurzen Blick, was man dort gerade auf die Hand gestempelt bekommen hat wagt jeder Student kurz nach dem Einlass und somit würde die Werbung gezielt bei den Studenten ankommen. Der Wiedererkennungseffekt beim Vorbeifahren am Laden wäre auf jeden Fall gegeben.

m) Anzeigen

Anzeigen in regionalen und überregionalen Zeitungen sollten geschaltet werden. Beispielsweise könnten im Regionalteil der „Thüringer Allgemeinen“ kleine Werbeflächen angemietet werden. Für das Studentenradio  „hsf“ und das Studentenfernsehen „i-stuff“ könnte man eine Reportage über den Musikladen aufzeichnen. Werbung sollte man in diesen Medien ebenfalls schalten.

4. Kostenstruktur der Marketingaktionen

	Aktion
	Betrag (ca.)*
	Beschreibung

	Homepage
	200,00 €

  24€/Jahr
	für die einmalige Erstellung einer Homepage

für die Domain und den Webspace jährlich



	Werbeflyer
	130,00 €
	für 1000 Stk. (Alternativen denkbar) 



	Mensastand
	25,00 €

100,00 €
	für einen Mensastand/Tag

Werbematerial (Kugelschreiber, Umfragematerial)



	Jam-Session
	150,00 €
	Entlohnung für Musiker



	Fassade
	
	diese Angabe ist nicht Möglich, da es auf die individuellen Eigenschaften der Örtlichkeit ankommt



	Parkplatz
	50 €/mon.
	bei Anmietung einer benachbarten Parkmöglichkeit




	Logos auf PKW und T-Shirts
	120,00 €

60,00 €
	bei einer Werbefläche von 100x50cm auf einem PKW 

für vier T-Shirts (pro T-Shirt 15,00 €)



	Stempel
	40,00 €

12,5€/mon.
	für die Erstellung eines Stempels mit dem Logo

+ monatlicher Betrag an die Clubs



	( einmalig

( monatlich

das entpricht
	825,00 €

64,50 €

774,00 €

1599 ,00€
	einmaliger Fixbetrag

monatlich für Parkplatz, Domain, Clubs

jährlich laufenden Kosten 

im ersten Jahr (ohne Fassade)


*Alle Kostenangaben sind geschätzt und können von der Realität abweichen.

5. Anhang

1) zwei Screenshots von der Homepage (Startseite & Kontaktformular)

2) CD mit Homepage
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